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Kreuzspulmaschine «Vario-Koner» zum Verarbeiten von
vollsynthetischen Garnen

Präzisions-Kreuzspulmaschine «Monofil-Koner» zur Her-
Stellung von Pineapple-Spulen

Präzisions-Kreuzspulmaschine «Monofil-Koner» zum Ab-
ziehen ab gefärbten Kräuselgarnstrangen

Maschinenfabrik Schärer, Erlenbach

Vollautomatische Schußspulmaschine mit automatischer
Zuführung leerer Spulen — Maximalgeschwindigkeit:
12 000 Touren pro Minute

Vollautomatische Schußspulmaschine für große Spinn-
kopse der amerikanischen Wollindustrie

Zweispindliger Schußspulautomat mit Spitzenreserve-
Vorrichtung und Ablage der vollen Spulen in Draper-
Magazine

Vollautomatische Schußspulmaschine mit automatischer
Zuführung der leeren und Aufstecken der vollen Spulen
auf Nagelbrett

Pineapple-Kreuzspulmaschine für synthetische Garne

Fr. Mettler's Söhne, Maschinenfabrik, Arth
Hochleistungs-Garnsengmaschine mit Gas- und

elektrischen Brennern

Hochleistungs-Fachmaschine mit neuer Staubabsaugung
Kannen-Spulmaschine für Strickgarne

Weitere Aussteller

American Schlafhorst Company Inc., Charlotte (USA)
H. Krantz Söhne, Aachen
Spencer & Halstead Ltd., England

2e Marché Textile International — 24. bis 30. Juni 1960. —
Der 1. MTI im Juni 1959 in Paris war ein Erfolg. 165 Aus-
steller aus sechs europäischen Ländern haben daran teil-
genommen; 6300 Einkäufer haben diese Messe besucht,
darunter 2000 aus 42 Ländern. Der 2. MTI gestattet, die
Spinn-, Web-, Wirk- und Strickwaren der europäischen
Textilindustrie auf einer Gesamtfläche von 12 500 qm aus-
zustellen, d. h. veredelte und gezwirnte, natürliche, künst-
liehe oder synthetische Garne, Nähzwirne, Gewebe, Haus-
wäsche, Teppiche, Decken, Filze, Schals, Bänder, Tülle,
Spitzen und Stickereien. Ausstellen können Fabrikanten
von Textilwaren aus europäischen Ländern, die Mitglied-
Staaten der Wirtschaftsgemeinschaft (OEEC) sind. Der Ein-
tritt ist ausschließlich den Facheinkäufern gestattet.

Tagungen

4. Ausbildungskurs über Methods-Time Measurement
(MTM). — Das MTM-System ist: ein erstklassiges und in
der Praxis vielfach erprobtes Hilfsmittel zur Verbesserung
und Rationalisierung der Arbeitsmethoden und ein zuver-
lässiges Zeitstudien-Verfahren. Das MTM-Verfahren läßt
sich grundsätzlich vom einfachsten Arbeitsvorgang bis zu
den schwierigsten Arbeiten in allen Industriebetrieben
sämtlicher Branchen anwenden. Ebenso eignet sich das
MTM-Verfahren zur Untersuchung und Rationalisierung
von Büro- und administrativen Arbeiten, weshalb es auch
in Banken, Warenhäusern und Handelsbetrieben mit Er-
folg Eingang gefunden hat.

Die Teilnehmer erhalten eine gründliche Ausbildung in
MTM, die es ihnen erlauben wird, das MTM-Verfahren
selbständig in ihren Betrieben anzuwenden und weitere
Betriebsangehörige darin anzuleiten.

Der Kurs dauert vier Wochen und wird thematisch wie
folgt unterteilt: drei Wochen (à fünf Tage) theoretischer
Unterricht mit Abschlußprüfung, eine Woche (à fünf Tage)
praktische Uebungen, womöglich in Firmen der Teil-
nehmer. — Erste Woche: Montag bis Freitag, 2. bis 6. Mai
1960, zweite Woche: Montag bis Freitag, 9. bis 13. Mai,
dritte Woche: Montag bis Freitag, 13. bis 17. Juni, jeweils
von 9(00 bis 17.00 Uhr mit einer Stunde Mittagspause. —
Ort: Betriebswissenschaftliches Institut der ETH, Zürich-
bergstraße 18, Zürich 7/32, Konferenzsaal (Dachstock). —
Vierte Woche: Montag bis Freitag, 20. bis 24. Juni 1960. —
Ort: In Firmen der Teilnehmer.

Kursleitung: Betriebswissenschaftliches Institut der ETH,
Zürich. — Kurslehrer: O. Martz, Beratender Ingenieur,
Küsnacht/ZH (1. bis 3. Woche); H. Schmid, Dipl. Ing. ETH,
Betriebswissenschaftliches Institut, Zürich (4. Woche).

Marktberichte

Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —
(New York, UCP) Das amerikanische Landwirtschafts-
ministerium teilte mit, daß sich für 1960 61 139 von den
insgesamt 951 376 amerikanischen Baumwollfarmern für
den Plan «B», nach dem sie die ihnen zugeteilte Anbau-
fläche bis zu 40% überschreiten dürfen aber dafür nur
einen geringeren Stützungsbeitrag erhalten, entschieden
haben. Durch diese Entscheidung könnte der Ertrag gegen-
über den im letzten Jahr eingebrachten 14 700 Mio Ballen
um weitere 300 000 Ballen gesteigert werden. — Die Lage
am ägyptischen Baumwollmarkt war; nach den greifbaren
Unterlagen, im ersten Quartal des laufenden Jahres durch
eine überwiegend feste Tendenz gekennzeichnet. Obwohl
die Baumwollbestände zu Beginn der Saison beträchtlich
waren (99 341 Kantar) und die Ernte um 187 315 Kantar
größer war als in der vergangenen Saison, traten die be-
fürchteten Preiseinbrüche nicht ein. Diese günstige Ent-
Wicklung ist auf die sehr lebhafte Nachfrage aus dem Aus-

land zurückzuführen, die in der Zeit vom 19. September
1959 bis zum 11. Februar 1960 um 502 267 Kantar (das sind
15,6%) mehr abnahm als in der vergangenen Saison. Die
relativ hohen Preise für Ashmouni brachten einen Rück-
gang des ägyptischen Eigenverbrauches um 12,6%; der
Gesamtbestand der ägyptischen Baumwolle verringerte
sich aber dennoch um 62 087 Kantar gegenüber dem Vor-
jähr. Auch für die kommenden Monate kann daher mit
einer weiterhin stabilen Tendenz gerechnet werden. Die.
Exportstatistik für ägyptische Baumwolle zeigt gegenüber
dem Vorjahr eine stark veränderte Abnehmerreihenfolge.
Die Tschechoslowakei steht nun an der Spitze der Ab-
nehmer, gefolgt von Indien und der UdSSR. Der Anteil
der Oststaaten am Gesamtexport Aegyptens ist von 55,5%
auf 40% zurückgegangen. Die Exporte in die westlichen
Länder haben sich um 32,7% erhöht, woran Westdeutsch-
land einen besonders starken Anteil hat; dieses hat seine
Bezüge gegenüber der Saison 1958/59 beinahe verzwölf-
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